
Die BALL – eine links-demokratische Wählergemeinschaft – ist den Barmstedterinnen und Barmstedtern als 

sozial und ökologisch ausgerichtete Kraft in der Stadtvertretung seit vielen Jahren vertraut. Ihre Stadtvertre-

ter/innen zeichneten sich durch kritisches, uneigennütziges Engagement und persönliche Verlässlichkeit aus. 

So soll es auch nach dieser Wahl weiter gehen. 

Dies sind die Spitzenkandidatinnen und -kandidaten der BALL für die nächste Stadtvertretung: 1. Henrik 

Pünner (Berufsschullehrer, Personalratsvorsitzender), 2. Thekla Ziesenitz-El Ghouti (Grund- und Gemeinschafts-

schullehrerin), 3. Reimund Bauer (Gymnasiallehrer), 4. Dr. Günter Thiel (Dipl.-Psychologie), 5. Helmut Welk 

(Grafiker), 6. Britt Schölermann (Informatikerin), 7. Katharina Schwietering (Psychotherapeutin).

Die weiteren Kandidatinnen und Kandidaten der BALL sind: Herbert Flick (Lehrer im Ruhestand), Klaus Kuber-

zig (Bilanzbuchhalter), Kai Kriegsmann (Fachberater Nachhaltigkeitsmanagement), Hanne Bathow (Familien-

hebamme), Tatjana Huse (Physiotherapeutin), Sönke Steenfatt (Arbeiter), Thomas Köck (Altenpfleger).

Hinweis: Sie haben bei dieser Wahl nur eine Stimme. Wenn Sie diese Spitzenkandidaten der BALL in die Stadt-
vertretung wählen wollen, müssen Sie auf jeden Fall in Ihrem Wahllokal die dort aufgestellte BALL-Direktkandi-
datin oder den Verirektkandidaten wählen!

 Wahlprogramm 2023 – 2028

   Links: sozial, ökologisch, demokratisch
BARMSTEDTER
LINKE LI STE

Wahlprogramm: Kurzfassung



M    it 23 Ausgaben der BALL-
Zeitung und rund 90.000 

Exemplaren sowie über die BALL-

         Homepage  wurden die Barm-
stedterinnen und Barmstedter 
seit der letzten Wahl über wichti-
ge Geschehnisse informiert. 

Damit man draußen sieht, was 
im Rathaus geschieht. Damit die 
Menschen unterstützt werden, 
die sich selbst z. B. in Initiativen 
für ihre sozialen und demokra-
tischen Rechte und Interessen 
einsetzen. 

    Die BALL verspricht den Barm-
stedterinnen und Barmstedtern 
nichts. Wir legen hier in den 
Wahlaussagen unsere Vorschläge 
und Standpunkte zu verschie-
denen Themen dar. An diesen 
Positionen werden sich die 

Stadtvertreter/innen der BALL wie 
in der Vergangenheit verlässlich 
ausrichten. Was davon verwirk-
licht werden kann, hängt auch 
von der Unterstützung durch die 
Barmstedterinnen und Barm-
stedter selbst ab.

Barmstedt sozialer machen

Ohne Frieden ist alles Nichts

Die BALL verurteilt den An-
griffskrieg gegen die Ukraine 
entschieden. Wir sind überzeugt, 
dass militärische Gewalt und 
Waffen nur zu mehr Toten und 
Zerstörung führen. Wo soll die 
Steigerung der Kampfhandlungen 
enden? Die Ukraine und die gan-
ze Welt brauchen eine friedliche 

Wie soll Barmstedt sich entwickeln?

Die BALL befürwortet eine 
umsichtige Stadtentwicklung – 
wir sind uns bewusst, dass eine 
höhere Einwohnerzahl unter 
anderem mehr Wohnungen, 
mehr Kita- und Schulplätze, mehr 
Ärzte und Senioreneinrichtungen 
bedeutet.
     Wir benötigen schon jetzt 
mehr bezahlbare Wohnungen.
Die BALL steht zum Grundsatz-
beschluss der Stadtvertretung, 
Bauland nur auf Flächen auszu-
weisen, die Eigentum der Stadt 
sind. Bei der Ausweisung von 
neuen Baugebieten sind mindes-
tens ein Drittel der Fläche für 
den Bau von Sozialwohnungen 
festzulegen.
     Die Stadt muss versuchen mit 
den gemeinnützigen Wohnungs-
baugenossenschaften den Bau 
einer nennenswerten Zahl von 
Sozialwohnungen zu erreichen. 
Etwa 40 Wohnungen für ein-
kommensschwächere Menschen 
kann die Stadt als kommunale 
Wohnungen bauen, so wie es 
in der Feldstraße beispielhaft 
erfolgte. Bezahlbare Wohnungen 
müssen vor allem geschaffen 
werden für Alleinerziehende, 
junge Menschen, und auch an 

die Förderung von Mehrgenera-
tionenwohnraum ist zu denken.
Vorrangig sind innerstädtische 
Baulücken zu schließen.
     Der Neubau der Feuerwache 
an der Lutzhorner Landstraße 
muss in notwendiger Größen-
ordnung zielstrebig realisiert 
werden. Zur Finanzierung sind 
erhebliche Landes- bzw. Bundes-
mittel notwendig.

Entwicklung; diese Forderung der 
Vereinten Nationen halten wir 
für richtig. Von der Bundesregie-
rung erwarten wir nachhaltige 
politische Initiativen für Frieden, 
Entspannung und Abrüstung, ins-
besondere atomare Abrüstung.

In den letzten Jahren sind zahl-
reiche Kita-Plätze geschaffen 
worden. Auch wenn sich dadurch 
die Lage entspannt hat, gibt es 
nach wie vor Kinder auf Warte-
listen. Angesichts wachsender 
Einwohnerzahlen muss weiterhin 
für eine ausreichende Zahl von 
Kita- und Krippenplätzen gesorgt 
werden.  In neuen B-Plänen sind 
Flächen für den Gemeinbedarf, 
u . a . eine weitere Kita, voraus-
schauend vorzuhalten.

Endlich müssen die Elternbei-
träge in den Kindertagesstätten 
weg, wie es z. B. in Hamburg 
seit einigen Jahren der Fall ist!  

Genügend gebühren-
freie Kita- und Krippen-
plätze schaffen

Immer wieder wird im Landtag 
darüber diskutiert, aber letztlich 
ist noch nichts passiert. Entschei-
dend ist, dass die Kommunen die 



Barmstedt: Mehr 
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Barmstedt braucht
mehr ÄrzteSeniorenplan für

Barmstedt

Die BALL lehnt Preiserhöhun-
gen für Strom und Gas, die von 
den Energiekonzernen und durch 
gesetzliche Auflagen diktiert 
werden, entschieden ab.  
     Der Wasserpreis in Barmstedt 
ist weiterhin kostendeckend zu 
kalkulieren. 
     Die BALL wird jede kommu-
nale Gebühren-, Beitrags- oder 
Steuererhöhung kritisch hinter-
fragen und nur in Ausnahmefäl-
len zustimmen.
     Die BALL bleibt dabei, dass 
Mieter und Eigenheimbesitzer 
bei der Straßenerneuerung 
von Anliegerbeiträgen befreit 
bleiben. 

Etwa 10 - 15 Prozent der Bevöl-
kerung, also etwa 1000 – 1500 
Menschen leben in Barmstedt 
von „Bürgergeld“/Hartz-4, 
Arbeitslosengeld II ,  als „Auf-
stocker“, von Grundrente oder 
Sozialhilfe. Die BALL setzt sich 
dafür ein, dass diesen Menschen 
die Teilhabe am Leben in unserer 
Stadt erleichtert wird.
     Der Strom-Sozialtarif ist ent-
sprechend der Strompreisent-
wicklung anzupassen. 
     Niemandem darf aufgrund so-
zialer Not der Strom- oder Gas-
bezug abgestellt werden.

     Die Stadt muss Menschen un-
terstützen, denen die Zwangs-
räumung ihrer Wohnung und da-
mit Obdachlosigkeit droht. 
     Die BALL setzt sich für die 
Befreiung von Verwaltungsge-
bühren, VHS-Gebühren, Stadtbü-
chereigebühren und Eintrittsgeld 
im Schwimmbad für Menschen 
mit sehr geringem Einkommen 
ein. Die Sportvereine sollten 
für die Gewährung kostenloser 
Mitgliedschaften von der Stadt 
eine entsprechende Erstattung 
erhalten. 

Erforderlich ist eine Betrachtung 
der Stadt aus der Perspektive äl-
terer Menschen: Welche Bedarfe 

Die Sicherung und erhebliche 
Verbesserung der ärztlichen Ver-
sorgung in unserer Stadt ist drin-
gend erforderlich. Wir benö-

Flüchtlingshilfe geht 
weiter

Die BALL hält den Weg der dezen-
tralen Wohnraumunterbringung 
für richtig und will diesen fort-
setzen.
    Die BALL wird die ehrenamtli-
chen Helfer, Sportvereine, Schu-

und Probleme im Wohnbereich, 
in der Gesundheitsversorgung, 
bei der ambulanten und stationä-
ren Pflege und bei der Stadt- und 
Verkehrsplanung in Barmstedt 
gibt es und was kommt auf uns 
zu? Dies  sollte in einem Senio-
renplan für Barmstedt erarbeitet 
werden unter Einbeziehung von 
Seniorenbeirat und Verbänden. 
Die Mittel für die Seniorenarbeit 
sind deutlich aufzustocken, damit 
Bezieher/innen von Niedrigrenten 
an mehr Veranstaltungen teilneh-
men können. 

len und Kindergärten weiterhin 
bei der Flüchtlingsbetreuung 
und -integration unterstützen; 
das gilt insbesondere für die 
Beratungsstelle „Leuchtturm“. 
Land und Bund müssen den 
Kommunen die Kosten für die 
Versorgung von Flüchtlingen voll 
erstatten.
     Wir treten Rassisten und Neo-
nazis entschieden entgegen.

entsprechenden Mittel vom Land 
erhalten.
     Die BALL wird jede Erhöhung 
der Elternbeiträge in den Kinder-
tageseinrichtungen ablehnen.

     Die BALL wird ihre Bemü-
hungen fortsetzen, um in den 
Barmstedter Schulen die volle 
Lernmittelfreiheit – ohne hohe 
Elternbeiträge – durchzusetzen. 

    Vereine und Verbände, die sich 
in der offenen Seniorenarbeit und 
-betreuung engagieren, sind zu 
unterstützen.

tigen genügend Hausärzte und 
auch eine fachärztliche Versor-
gung, zum Beispiel durch Bereit-
stellung von Praxisräumen.



Barmstedts Beitrag zum Klima- und Umweltschutz

Wir sind uns bewusst, dass ins-
besondere der Klima- und Um-
weltschutz auch eine zentrale 
Frage für Barmstedt spielt . Der 
Klimaschutz dient dem Allge-
meinwohl und sollte oberste 
Priorität haben. Bei allen Maß-
nahmen der Stadt Barmstedt 
muss dieser Punkt berücksichtigt 
werden.
   Die BALL unterstützt die ener-
getische Stadtsanierungsplanung. 
Dazu gehören Energiegewinnung 
und -verteilung in einzelnen 
Wohngebieten, z. B. durch Block-
heizkraftwerke und Nutzung 
von Wärmeenergie, wie sie zum 
Beispiel im Bereich des Gymnasi-
ums angedacht wird. 
     Alle geeigneten öffentlichen 
Gebäude sind mit Solaranlagen 
auszustatten. In neuen B-Plänen 
sind Solaranlagen verbindlich zu 
machen. Freiflächen wie Park-
plätze sind mit Solaranlagen 
auszustatten.
    Tempo 30 soll flächendeckend 
eingeführt werden, auch auf den 
vielbefahrenen Hauptstraßen.
     Die BALL erwartet, dass die 
Einleitung von mehreren Hundert-
tausend Kubikmeter Brüdenwas-
ser ins Regenwassernetz und 
dann in die Krückau durch die 
Meierei – und das zudem zum 
Billigpreis – beendet wird. Indus-
trielle Abwässer der Meierei sind 
in die Schmutzwasserkanalisation 
einzuleiten, und dafür sind die 
gleichen Gebühren wie durch die 
Bevölkerung zu zahlen. 
    Die Feinstaubbelastung durch 
täglich Hunderte Diesel-LKWs 
der Meierei ist zu untersuchen, 
die Überschreitung der zulässi-
gen Lärmwerte durch die Meierei 
ist zu beenden und die Zahl der 
täglichen An- und Abfahrten zu 

kontrollieren. 
     Die BALL hält eine Baum-
schutzsatzung für notwendig, um 
für das Mikroklima und Stadtbild 
wichtige Bäume zu schützen. Wo 
es möglich ist, sollte die Stadt 
weitere Öko-Flächen erwerben.
    Die Fischaufstiegshilfe (Sohl-
gleite) an der Krückauschleuse 
ist endlich zu realisieren. 

    Die Stadt muss ein Konzept im 
Zusammenwirken mit Natur-
schutzgruppen erarbeiten, um 
durch die Bepflanzung geeigne-
ter städtischer Flächen einen blü-
henden Beitrag gegen das Ster-
ben von Insekten, Bienen und 
Vögeln zu leisten. Durch kosten-
lose Bereitstellung geeigneter 
Blumensamen, verbunden mit 

entsprechenden Informationen, 
sollen Privatleute animiert wer-
den, noch mehr blühende Flä-
chen für Insekten, Bienen und 
Vögel anzulegen.
     Die stadtbekannten Altmüll-
deponien (Lutzhorner Landstr., 
Grelck‘sche Tannen, Pinneberger 
Landstr.) sind hinsichtlich der 
Grundwasserbelastung und wei-
terer Gefährdungen zu kontrollie-
ren und gegebenenfalls zu sa-
nieren, vor allem im Einzugsbe-
reich des Wasserwerks. 
Die Bodenbelastung mit Schad-
stoffen im Raum Barmstedt ist zu 
dokumentieren. 
    Im Zusammenwirken mit dem 
AZV und Naturschutzverbänden 
muss die Stadt ein umfassendes 
Konzept mit entsprechenden 
Maßnahmen zur Vorsorge bei zu 
erwartenden Starkregenfällen 
erarbeiten. 
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Städtische Unternehmen stärken, Privatisierung: Nein!

Unser Seniorenheim: 
Gut pflegen 

Stadtverwaltung und 
städtische Einrichtungen 

Die BALL tritt dafür ein, dass 
unser gutes Seniorenheim wei-
terhin als kommunale und soziale 
Einrichtung nicht profitorientiert 
betrieben wird und die Beschäf-
tigten weiterhin nach dem Tarif 
des öffentlichen Dienstes bezahlt 
werden. 
     Nach dem Umzug der Feuer-
wehr in eine neue Wache ist eine 
Erweiterung des Seniorenheims 
zu prüfen.

Angesichts steigender Aufgaben 
hat die BALL sich immer für die 
Erhaltung aller Arbeitsplätze bei 
der Stadt eingesetzt. Wir plädie-
ren weiterhin dafür, dass bei Be-
darf notwendige Stellenaufsto-
ckungen vorgenommen werden. 
Ziel müssen attraktive Arbeits-
plätze sein, um genügend qualifi-
zierte Nachwuchkräfte zu finden 
und zu halten. Bei der Besetzung 
von Leitungsstellen der Stadt 
bzw. den städtischen Einrichtun-
gen und Betrieben ist ein gleich 
hoher Frauenanteil zu erreichen.
     Stadt, Stadtwerke und Senio-
renheim müssen weiterhin bei-
spielhaft und auch im eigenen 
Interesse vorangehen bei der 
Schaffung von Ausbildungs-
plätzen. 
     Darüber hinaus tritt die BALL 
dafür ein, dass genügend Arbeits-
plätze für Schwerbehinderte 
vorgesehen und mehr Mitarbei-
ter mit Migrationshintergrund 
ausgebildet werden. 

Die Stadtwerke
versorgen alle 

Die BALL weiß die Bedeutung 
der Stadtwerke als kommuna-
les Unternehmen zu schätzen. 

    Die Reinigung der öffentlichen 
Gebäude und Einrichtungen in 
städtischer Regie mit tariflichen 
und sozialversicherten Arbeits-
verhältnissen ist zu überprüfen. 

Mit viel Initiative, Kreativität, 
Fachkompetenz und engagierten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern haben sich die Stadtwerke 
trotz der vielfältigen Auflagen 
der Bundesnetzagentur, des Ge-
setzgebers und vor allem ange-
sichts der nicht kontrollierbaren 
Preisexplosionen am Energie-
markt behaupten können. Die 
Stadtwerke haben in früheren 
Jahren jährlich bis zu 2,5 Mio. 
Euro für die Stadt und ihre Bür-     
gerinnen und Bürger erwirtschaf-
tet. Durch die gewaltigen Preis-
explosionen und Turbulenzen 
sind auch die Stadtwerke in eine 
schwierigere Lage gekommen. 
Die BALL wird sich weiterhin
für die Stärkung der Stadtwerke 
als kommunales Unternehmen 
mit tarifgebundenen und attrak-
tiven Arbeitsplätzen einsetzen. 
    Die Stadtwerke benötigen für 
ihre vielfältigen Aufgaben eine 
entsprechende Rücklagenbildung. 
     Die Belieferung mit ausschließ-
lich regenerativen Energien muss 
bleiben. 
     Die Versorgung Barmstedts 
mit gutem Trinkwasser durch 
die Stadtwerke ist abzusichern. 
Das Wasserleitungsnetz muss 
sukzessive erneuert werden. 
Wir halten es nicht für zeit-
gemäß, dass die Meierei aus 
einem Brunnen rund 300.000 m3 
Wasser kostenlos schöpfen kann, 
obwohl die Leistungsfähigkeit 
des Grundwasserleiters, von dem 
auch die Wasserversorgung aller 
Barmstedterinnen und Barm-
stedter abhängt, ungewiss ist.
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Die Schulen auf Zukunft ausrichten – Schulkinderbetreuung 
verbessern

Für die Beschulung und die Schul-
kinderbetreuung an der Gott-
fried-Semper-Schule sind pädago-
gisch angemessene und den zu-
künftigen Bedarf deckende Räum-
lichkeiten zu schaffen. Der Er-
weiterungsbau an der Gottfried-
Semper-Gemeinschaftsschule mit
Fachräumen ist umgehend zu
realisieren.
     Wir wollen auch eine Ver-
besserung der räumlichen Situa-
tion an der James-Krüss-Schule 
erreichen.
     Die Elternbeiträge für die 
Schulkinderbetreuung müssen 

erheblich gesenkt werden.
  Die Ausstattung der Schulen mit 
notwendigen und sinnvollen digi-
talen Medien wird fortgesetzt. 
   Für alle Schulen wie auch für 
die Schulkinderbetreuung ist ein 
kontinuierlicher Mensabetrieb 
sicherzustellen. 
    Wir streben eine nachhaltige 
Erweiterung der Schulsozialarbeit 
mit unbefristeten Stellen an.
     Die notwendigen Instand-
haltungsmaßnahmen in allen 

Jugendarbeit, Kultur und Sport – 
wichtiger denn je

    Der beschlossene Neubau der 
Stadtbücherei am Wischhof ist 
jetzt schnellstmöglich zu realisi-
eren.
    Die Gebäude auf der Schloss-
insel sind sukzessive unter Nut-
zung von Zuschüssen zu sanie-
ren, und die Schlossinsel insge-
samt bleibt der Öffentlichkeit für 
kulturelle Angebote erhalten. 

Kulturelle und bildende Veran-
staltungen von Schulen, Initiati-
ven, kommunalen Einrichtungen, 
Vereinen oder Privatpersonen 
sind von der Stadt bzw. über die 
Volkshochschule zu fördern. 

Bei den Sportförderungsmitteln 
der Stadt wurden endlich die re-
alen Kürzungen der letzten Jahre 
rückgängig gemacht. Die BALL 
wird sich für eine Anpassung der 
Sportförderung an die Preisent-
wicklung einsetzen.
    Die Vereine sind bei der Durch-
führung größerer Veranstaltun-
gen sowie bei der Instandhaltung 
ihrer Anlagen weiterhin durch die 
Stadt zu unterstützen. 

Kulturelle Einrichtungen 
und Initiativen fördern

Die Sportvereine 
sind überaus wichtig 
im sozialen Leben 
Barmstedts

Schulen, Schulsporthallen und 
Sportanlagen sind zu gewähr-
leisten. 
    Wir werden weiterhin für die 
fortlaufende Erhöhung der Lehr- 
und Lernmittelansätze sowie 
der Ansätze für das bewegliche 
Vermögen entsprechend den 
Preissteigerungen und zur 
Realisierung der vollständigen 
Lernmittelfreiheit eintreten.
Eine tägliche Sportstunde an 
allen Schulen muss erreicht wer-
den. Bis zum Ende der Grund-
schule sollten alle Kinder 
schwimmen können.
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Die Schulen auf Zukunft ausrichten – Schulkinderbetreuung 
verbessern

Mehr Angebote für 
Jugendliche

Im Jugendzentrum sind die 
Öffnungszeiten in den Abend-
stunden und am Wochenende 
sowie die Veranstaltungsange-
bote für Jugendliche erheblich zu 
erweitern; dies geht nur durch 
entsprechende Aufstockung des 
Fachpersonals . Durch verschie-
dene Maßnahmen seitens der 
Gesetzgeber und Tarifpartner 
müssen Anreize für Bewerberin-
nen und Bewerber geschaffen 
werden. Zum Beispiel sollten 
Stellen unbefristet sein um den 

Verkehr: Kinder, Senioren und Radfahrer zuerst

 Es ist ein aktualisierter Verkehrs-
plan zu entwickeln. Dieser sollte 
weitere Maßnahmen zum Schutz 
von Schulkindern, Fußgängern 
und älteren Menschen, die Ent-
wicklung eines Radwegenetzes 
sowie die Einführung von Tempo 
30 auf allen Straßen zum Ziel 
haben. 
     Es bedarf weiterer Verkehrs-
beruhigungs-Maßnahmen – ins-
besondere am Spitzerfurth – im 
Kreuzungsbereich Kleine / Große 
Gärtnerstraße, in der Moltke-
straße, in der Mühlenstraße, am 
Holstenring sowie in der gesam-
ten Innenstadt, insbesondere 

Beschäftigten langfristig Sicher-
heit zu geben.
    Zudem setzt sich die BALL da-
für ein, dass der Programmetat 
im Jugendzentrum ebenso wie 
die Mittel für die Kinderferien-

    Die Sanierung der Sporthalle 
in der Schulstraße ist endlich in 
Angriff zu nehmen. 
Den Schwimmvereinen müssen 
für ihren Schwimmunterricht 
genügend Nutzungszeiten in der 
Schwimmhalle zur Verfügung 
gestellt werden.
Die Laufbahnen am Heederbrook-
sportplatz sind zu sanieren.

aktion, die Jugendförderungs-
mittel und die Fahrtenzuschüsse 
deutlich aufgestockt werden, um 
auch hier die realen Kürzungen 
der letzten Jahre rückgängig zu 
machen.

     Im Rahmen der städtischen 
Veranstaltungen sind unbedingt 
Jugendliche zu berücksichtigen. 
Ebenso sollten Veranstaltungen 
für Jugendliche von Vereinen und 
Verbänden gefördert werden.

hinter dem Rathaus. 
Zur Erprobung schlagen wir eine 
autofreie Innenstadt an einigen 
Wochenenden vor. Dazu ist die 
Innenstadt samstags und sonn-
tags für den KFZ-Durchgangsver-
kehr – wie am Wochenmarkttag 
und den Festveranstaltungen – 
zu sperren.
   Wir halten eine Busverbindung 
zum S-Bahnanschluss in Pinne-
berg für notwendig. In einigen 
Umlandgemeinden wird ein Bür-
gerbus-Projekt erfolgreich be-
trieben – dies halten wir auch 
für Barmstedt erstrebenswert.
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Finanznot Barmstedts und vieler Kommunen beseitigen! 

Die Grenzgänger in der Kulturschusterei 

2023 geht die Stadt von einem 
Defizit von rund 4,5 Mio. Euro 
bei den laufenden Einnahmen 
und Ausgaben aus. Es gibt fak-
tisch kein Eigenkapital mehr. 
Rund 1,2 Mio. Euro zahlt die 
Stadt an Zinsen im Jahr für not-
wendige Kredite. 

Große Finanznot: Wenig 
Selbstverwaltungsrecht, 
wenig kommunale 
Demokratie

Notwendig zur Verbesserung der 
Finanzlage der Kommunen und 
auch Barmstedts ist 
n  ein kostendeckender Anteil 
am Gesamtsteueraufkommen, so 

dass die Gemeinden ihre Aufga-
ben ohne Verschuldung erfüllen 
können
n  ein Schuldenerlass für beson-
ders finanzarme Kommunen wie 
Barmstedt und
n  die vollständige Kostenüber-
nahme für die Durchführung 

von Gesetzen und Beschlüssen, 
die von Land und Bund erlassen 
werden 
     Mehr Geld für die Kommunen 
wäre bei einer anderen, am Inte-
resse der Mehrheit der Menschen 
ausgerichteten Politik da. 
    Steuerhinterziehung, Wirt-

schaftskriminalität , Steuerge-
schenke und Subventionen für 
das große Kapital, Hochrüstung 
und Auslandseinsätze der Bun-
deswehr – diese Milliarden feh-
len in den Gemeindekassen. 

igentlich sollte das Kon-
zert schon vor 2 Jahren 
stattfinden – die Pandemie 

hatte es leider verhindert. Aber 
jetzt ist es soweit:

Die BALL präsentiert das Beste 
aus 25 Jahren „Die Grenzgän-
ger“. Welche Kultur braucht es in 
diesen Zeiten? Gilt es, wie einst 
das Orchester auf der Titanic, die 
Stimmung bis zum Untergang 
hoch zu halten? Oder erinnern 
wir – als wäre es ein Kompass in 
stürmischer See – in Liedern und 
Gedichten an wichtige Stationen 
unserer Geschichte und wagen 
wir es, neue Utopien zu denken 
und zu träumen?
     Die Grenzgänger zählen 
zu den großen Ausnahmen im 
Musikgeschäft. Ihr Metier sind 
deutschsprachige Lieder als „Ge-
schichte von unten“. Mit Cello, 
Akkordeon und zwei Gitarren 
mischen „Die Grenzgänger“ Lie-
der aus dem Rinnstein und ver-
gessene Perlen literarischer Sa-
lons und Theaterbühnen des 19. 
Jahrhunderts zu einer mitreißen-
den Musik zwischen Schubert 

und Tom Waits, Bertolt Brecht & 
Talking-Blues, Volkslied und Bob 
Marley – und überbrücken so die 
Jahrzehnte vom Scheitern der 
ersten deutschen Demokratie bis 
in unsere Tage.
   Fünf CDs der Grenzgänger wur-
den bisher mit dem deutschen 
Schallplattenpreis ausgezeichnet. 
Siebenmal bekamen sie den Preis 

der Deutschen Schallplattenkritik 
und waren für das Goethe-Insti-
tut in mehreren europäischen 
Ländern zu Gast.

Mittwoch, 3. Mai 2023 um 19.30 Uhr 
Kulturschusterei Barmstedt      

Karten gibt es im Vorverkauf für 
10 Euro in der Kulturschusterei,
online unter www.kuschu.online 
oder direkt bei den Mitgliedern 
der Barmstedter Linken Liste. 
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